
5 21. Merkmale der wahren Kirche. IJ.

Luther aber war ganz und gar kein Heiliger. Er war Priester
und er war Ordensmann, das heißt, ein Klostermann. Er
hatte dem lieben Gott feierlich das Gelübde, das Versprechen,
abgelegt, er wolle nie ein Weib nehmen. Er hat aber das
Gelübde nicht gehalten und hat eine Klosterfrau verführt, daß
auch sie ihr Gelübde brach und sein Weib wurde. Er hat
auch so wüst und so unanständig geredet und geschrieben, daß
man es gar nicht einmal nachsagen kann. — Ist die Lehre
der Protestanten heilig? Was sie noch von der katholischen
Kirche haben, ist heilig. Luther aber hat manches Unheilige
hinzugefügt. Er hat z. B. gelehrt, es sei nicht nötig, daß
man gute Werke verrichte, und es schade nichts, wenn man
sündige, man müsse dabei nur recht fest glauben. „Sündige
nur tapfer, aber glaube noch tapferer,“ hat er geschrieben. Er
hat auch geschrieben: „Ein Christ soll wissen, daß es ihm
nichts tue, ob er das Gesetz CLuther meint die Gebote Gottes)
hält oder es bricht, ob er tue, was verboten ist, oder unter
lasse, was befohlen ist. Wenn nur das Herz rein ist, dann
ist ihm alles dies keine Sünde.“) Ist das eine heilige Lehre?
Er hat auch gelehrt, daß man lügen dürfe, wenn es zum
Besten des Nächsten sei: da sei das Lügen sogar eine
Tugend.?)

Es hat auch keine Kirche solche Mittel zur Heiligkeit
wie die katholische Kirche. Die Protestanten haben kein Sakra—
ment der Buße, in welchem sie von den Sünden losgesprochen
werden könnten. Sie haben kein Sakrament des Altars. Ein
„Abendmahl“ haben sie allerdings; aber das ist nichts als
Brot und Wein, weil sie keine Priester haben, die es in den
Leib und in das Blut Jesu Christi verwandeln könnten. Sie
haben also viel weniger Hilfe, um heilig zu werden.

Darum findet man bei ihnen auch keine solchen Heiligen,
wie in der katholischen Kirche. Sie können keinen einzigen auf
weisen, dessen Heiligkeit Gott durch Wunder bestätigt hätte.

Die katho Welche Kirche wird also die wahre sein? — Warum?
lische Kirche (Weil nur sie heilig ist in ihrer Lehre, alle heiligen Sakramente

ainddie hat und ihre Glieder auch wirklich zu vollendeter Heiligkeit führt.)

ihr fehlen die
Sakramente
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